
Politische Gemeinde Schmerikon

Rechtsgültigkeit eines
referendumspflichtigen Beschlusses
(Art. 28 ff. des Gesetzes über Referendum und Initiative und
Art. 15 ff. der Gemeindeordnung)

Nachdem innert der Referendumsfrist vom 24. November 2010
bis 3. Januar 2011 in der politischen Gemeinde Schmerikon keine
Urnenabstimmung verlangt worden ist, hat der

Kredit von CHF 92‘000.-- für die Erstellung einer Bestandesanalyse
für das Hallen- und Seebad Schmerikon gemäss Gemeinderats-
beschluss vom 16. November 2010

Rechtsgültigkeit erlangt.

Schmerikon, 20. Januar 2011 Gemeinderat Schmerikon
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Hatten Sie eine
spirituelle Erfahrung?
ein Gefühl von Realität im Traum
eine Erinnerung an ein früheres Leben
eine Erfahrung ausserhalb des Körpers
Schutz und Hilfe in Gefahr – innere
Führung
ein inneres Licht – einn innerern Ton?

Finden Sie heraus,
was es bedeutet und wie es
weiterführen kann.

Gesprächsrunde
Dienstag, 25. Januar
19.30–21.00 Uhr
Jakob Hotel
Hauptplatz 11
8640 Rapperswil

www.eckankar.ch – www.eckankar.org
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Kantonsrätin, Galgenen 30
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Anzeige

zsz.ch

Wo lesen Sie mehr über
Orte und Museen?

May I come in?
Testen Sie Ihre
Englischkenntnisse!

Online:
www.zsz.ch

Mehr Region.

07OBMHZ_2201_V0_I.pdf
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344 000 Franken über dem Budget
st. Gallenkappel. Der Steuerab-
schluss fällt mit einem Gesamtsteuer-
ertrag von 5,155 Mio. Franken sehr
positiv aus. Der Betrag liegt 587 000
Franken über dem Voranschlag. Der
Steuerertrag an Einkommens- und
Vermögenssteuern liegt mit 4,224Mio.
um 344 000 Franken über dem Vor-
anschlag. Das positive Ergebnis haben
neben den Einkommens- und Ver-
mögenssteuern die Handänderungs-
steuern, die Grundsteuern sowie die
Grundstückgewinnsteuern und die
Quellensteuern aus Vorsorgeleistun-
gen beeinflusst. (grs)

Neue Fabrikkonzerte stehen an
RappeRswil. Die Trigger
Concert Big Band lädt ab kom-
mendem Mittwoch wieder in
die Alte Fabrik zu den Fabrik-
konzerten ein.

Nach dem Erfolg mit dem Programm
«Flamenco Big Band» eröffnet die
Trigger Concert Big Band unter der
Leitung von Martin Winiger am Mitt-
woch, 26. Januar, die neue Serie der
Fabrikkonzerte. Von Januar bis Juni
(mit Ausnahme des Aprils) präsen-
tiert die Band jeweils am letzten Mitt-
wochabend des Monats im ersten
Konzertteil Werke aus dem Band-
book, ehe im zweiten Set Kompositio-
nen zu einem thematischen Schwer-
punkt zur Aufführung gelangen. Das
Probelokal in der Alten Fabrik in
Rapperswil-Jona wird hierfür kurzer-
hand in einen Jazzclub verwandelt.

Die sechste Saison dieser Werk-
stattkonzerte startet mit einem beson-
deren Programm, welches dem ameri-
kanischen Jazzsaxophonisten, Kom-

ponisten und Bandleader Bob Mintzer
gewidmet ist. Mintzer ist in Jazzkrei-
sen als Mitglied der «Yellowjackets»
und als Leiter seiner Bob Mintzer Big
Band bekannt. Mit dieser Formation
hat er das traditionelle Big-Band-Re-
pertoire in Richtung Latin und Funk
bemerkenswert weiterentwickelt.

Von seinen beinahe 200 Big-Band-
Arrangements hat die Trigger Concert
Big Band vier ausgewählt: «New Ro-
chelle», eine Homage an Mintzers Ge-
burtsort, «Ester jumps out» im Stile
von Count Basies Big Band sowie die
zwei Up-tempo-Swings «Relentless»
und «Swangalang».

Das Konzert beginnt um 20.30 Uhr,
die Türen bleiben den ganzen Abend
geöffnet. Wer erst später kommen
kann oder bereits früher gehen muss,
ist herzlich willkommen. Der Eintritt
ist frei. Auch dieses Jahr wird die Bar
Getränke anbieten. (e)

Fabrikkonzert «Bob Mintzer Special», Trigger
Concert Big Band, Mittwoch, 26. Januar,
20.30 Uhr, Alte Fabrik, Rapperswil-Jona. Eintritt
frei, Barbetrieb. Infos: www.triggermusic.ch.die trigger concert big band verspricht Jazz im big-band-sound. Bild: zvg

«Unheilige Allianzen
schaden der Armee»

GRynau. Der Armee fehle es
an allen Ecken und Enden:
Das erklärte Nationalrat Jakob
Büchler an einer Veranstaltung
der CVP Linth in der Grynau.

Köbi Büchler führte aus, woran die
Armee leidet. Verantwortlich für den
schlechten Zustand seien die unhei-
ligen Allianzen zwischen den linken
und rechten Parteien sowie die Unei-
nigkeit im Bundesrat.

Der Anteil an den Verteidigungs-
ausgaben beträgt in der Schweiz le-
diglich 0,83 Prozent des Bruttosozial-
produktes. Die Nachbarsländer in
Europa geben allesamt mehr aus (z.B.
Deutschland 1,27 Prozent, Österreich
0,96 Prozent). «Unsere Mittel reichen
nicht aus für eineVerteidigungsarmee,
die den aktuellen Bedrohungen ge-
recht werden soll», betonte Köbi
Büchler.

Schweiz braucht Armee
Kantonsrat Beat Jud fordert von den
National- und Ständeräten, sich end-
lich zu einem klaren Verteidigungs-
auftrag der Schweizer Armee durch-
zuringen und die erforderlichen Mit-
tel zur Verfügung zu stellen. Die
Schweizer Armee dürfe ihre Solda-
ten im WK nicht tatenlos herumsitzen

lasse, nur weil ein Konzept und das
Geld fehlten. «Es ist einmal mehr die
unheilige Allianz von links und rechts,
die eine schlagkräftige und glaubwür-
dige Schweizer Armee verhindert»,
führt er aus. Doch die Schweiz brau-
che eine Armee, damit sie aus eigener
Kraft in der Lage ist, zivile Objekte
von existenzieller Bedeutung wie et-
wa Flughäfen und Spitäler zu schüt-
zen.

Zusammenarbeit kein Tabu
Yvonne Suter, Präsidentin der CVP
Linth, gab zu bedenken, dass die
Schweizer Armee nur mit enormem
Aufwand auf einen Stand gebracht
werden kann, um die Schweiz alleine
vor Bedrohungen schützen zu können.
Wenn dieser Aufwand nicht geleistet
werden wolle, solle man ehrlich sein
und auch die Zusammenarbeit mit
Sicherheitsbündnissen nicht zum Tabu
erklären.

Die ständerätliche Sicherheitskom-
mission hat denVerteidigungsminister
Ueli Maurer nun mit einem Bericht
beauftragt, der verschiedene mögliche
Szenarien für die Armee aufzeigt. Kö-
bi Büchler erhofft sich davon eine so-
lide Diskussionsgrundlage, welche die
aktuelle Blockade in der sicherheits-
politischen Diskussion endlich lösen
solle. (e)

GemeindesteueRn und anteile 2010

steuerart Voranschlag 2010 Rechnung 2010

Laufende Einkommens- und Vermögenssteuern

(nach Berücksichtigung der Steuerfusskorrektur) 3'729'600.— 3'816'923.—

Nachzahlungen Vorjahre 150'000.— 406'991.—

Grundsteuern 254'500.— 258'609.—

Handänderungssteuern 150'000.— 176'878.—

Gewinn- und Kapitalsteuern 114'000.— 169'986.—

Grundstückgewinnsteuern 70'000.— 203'880.—

Quellensteuern inkl. Vorsorgeleistungen 100'800.— 122'130.—

total 4'568'900.— 5'155'399.—

Seit 20 Jahren
Dorffasnacht

GoldinGen. Am Freitag, 4. März,
findet in Goldingen zum 20. Mal der
Maskenball statt. In der Turnhalle
geht es ab 20 Uhr zur Sache. Am
Samstag, 5. März, um 13.30 Uhr be-
ginnt der Kinderumzug. Das Umzugs-
motto ist frei wählbar. Besammlung
für die Umzugsteilnehmer ist um 13
Uhr an der Speerstrasse. Im Anschluss
findet in der Turnhalle die Kinderfas-
nacht statt. Auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt. (e)

Anmeldung für den Umzug bis am 12. Februar
an: fasnacht@gmx.ch oder Fasnachtsteam,
8638 Goldingen.

Sportlerin trifft Schnitzelbänkler
eschenbach. Das Fasnachtsmotto
in Eschenbach lautet «Hopp Schwiiz».
Bereits haben sich die Schnitzelbänk-
ler auf dieses Motto eingestimmt und
zum gemütlichen Höck einen speziel-
len Gast eingeladen: Marina Gilardoni
ist zweifache Junioren-Weltmeisterin
als Anschieberin im Zweierbob. Nach
einer seriösen Vorbereitung auf dem
Skeletonschlitten hat die Eschenba-
cherin Anfang 2011 bereits neue posi-
tive Erfahrungen im Eiskanal gesam-
melt. Am Schnitzelbänkler-Höck stell-
te Marina Gilardoni ihren Sport vor.
Es gibt Unterschiede, aber auch gewis-
se Parallelen zwischen Skeleton und

dem Schnitzelbanksingen. So muss die
Sportlerin jede Kurve auswendig ken-
nen, während die Schnitzelbänkler mal
auf den Text blinzeln dürfen. Auch der
hautenge Anzug weicht optisch von
den Fasnachtskostümen ab. Es gibt
aber Gemeinsamkeiten: WährendMa-
rina auch im Sommer nicht auf ihr
Training verzichten kann, pausieren
die Schnitzelbänkler dann.

Die Eschenbacher Fasnacht mit
dem Schnitzelbanksingen findet am
Wochenende vom 19. Februar statt.
Zur gleichen Zeit ist Marina Gilardoni
für das Engadiner Grand-Prix-Rennen
in St. Moritz angemeldet. (e)

Holzschlag
mit Helikopter

RappeRswil. Die Arbeiten für die
zweite Etappe des Sicherheitsholz-
schlags in der Schlosshalde finden bei
guter Witterung am Dienstag statt.
Die Arbeiten werden rund einen Tag
dauern. Unter anderem wird ein Heli-
kopter eingesetzt, wie die Stadtver-
waltung in einem Medienbulletin
schreibt.

Während der Arbeiten sind sämtli-
che Wege und Plätze der Schlosshalde
sowie der Bühlerallee für alle Besu-
cher gesperrt. Die Absperrungen so-
wie die Weisungen des Forstpersonals
sind zwingend zu beachten. Die Arbei-
ten können hinter den Absperrungen
beobachtet werden.

Aus Sicherheitsgründen wird ein
Teil der Infrastruktur in der Schloss-
halde demontiert und kann vorüber-
gehend nicht genutzt werden. Zusätz-
lich zu den Holzerntearbeiten wird mit
dem Lastenhelikopter auch eine neue
Brutplattform für Möwen und Schwal-
ben auf dem See in der Nähe der HSR
montiert. Während den Arbeiten kann
es zu Behinderungen und Lärmemis-
sionen kommen. (e)


